
In kern ntiennIc Ü bei si ch ton

Versicherung

Beiträge Leistungen Strcitvcrfahren

(Stnatszuschuß) Je nach Siatni verschieden, meist nur Kranken- n. 
Sterbegeld, nicht Arzt und Anstaltspflege

7,5 Mill. Mark (pro Versich. 
7,5 «^k)

Arbeiterinnen zwischen 15 und 
20Iahren 0,40^, zwischen 
20 und 50 Jahren 0,«o --tk 
jährlich

Arbeitgeber ebenso
Staatszuschuß 8 ^ für jede 

unterstützte Wöchnerin

wie zu 4

Mill. Mark (pro wirkl. 
Mitglied 9,4 5

wie zu I

wie zu 4

4,s Milk. Mark (pro Mitglied 
8

(S t a a t s z u chuß) 
wöchentlich 
pro Ver­

sicherten bei 
einem täg­
lichen Ver­
dienste von 

mehr als 
2,50

t-oe, mcdrigcren Löhnen er­
höhte Beiträge der Arbeit­

geber und des Staates)

Arbeiter 
männlich 33 Pf. 
weiblich 25 » 

Arbeitgeb. 25 » 
Staat 17 »

^kitrSge der Versicherten 
d-S Betrag«' ^ Milk.

4 Mill. Mark (pro Mitglied 4 ,^)

32 für jede unterstützte Wöchnerin

wie zu 4
(auch Alters- und Inva lid enfürsorgc 

für die meisten Mitglieder/ 227 000 Unter­
stützte — 16,2 Mill. Mark Ausgabe»

24 Mill. Mark für 578000Kranke, pro Kranke» 
rund 40

wie zu 4

wie zu 4 (meist auch Arzt und Heilmittel) 
(wegen I nva lidcnfürsorge s. e. 6)

3,« Mill. Mark, pro Erkrankte» 46 pro 
Krankentag 1,3o

a.) Freie Arztbchandlung und Arznei 
5) Krankengeld (nach 26 BeitragSwochen 

wöchentlich vom 4. Tage ab 10,so für
Männer, 7,«s für Frauen) bis zu 
26 Woche», später Invalidenrente. Er­
mäßigte Sähe für Unverheiratete und Kin­
derlose im Alter von 16 bis 21 Jahren 

v.) Invalidenrente (»ach 104 Beitrags­
wochen wöchentlich 5,io bei Arbeit-«- 
Unfähigkeit bis zur Wiederherstellung oder 
zum 70. Lebensjahre

3) M ntte rsch a fts» nt c r stütz»» g (»ach 
26, bei freiwilliger Versicherung 52 Bei- 
tragswochcn, 30,so ^ä!) für versicherte 
Mütter und »ichtversichcrte Ehefrauen 
versicherter Männer

c>) Freie Heilstättenbehandlung (bei 
Tuberkulose oder andern bestimmten Krank­
heiten) und sonstige Anstaltspflcge nebst 
Angehörigenuntcrstützung 

Erweiterung dieser Reg e lleistungen zulässig 
Kein Krankengeld bei selbstverschuldeter Krank­

heit, Beschränkung der Leistungen bei Per­
sonen, die mit den Beiträge» im Rückstand sind

Schiedsgericht, sonst Amts­
gericht

Versichcrungs - Kommissare, 
Amtsgericht, Obergericht

zu versichernde Personen. Das Gesetz ist am 15. 7. 12 in Kraft getreten

Arbeitf/e/"""'^"^

^""itgeber°/„ 
Gemeinde >/,, 
Staat >/ "

der 
, Prämien 
(in °/„ des 

LohneS)

D»rchs^,,j^bp^z„,ie pro Mit- 
«'"d 23,07 ^

») Freie Arzthilfe und Kran-1
kengcld (60°/„ bes Durch-1 für 26 
schnittslohns) oder > Wochen

Freie Anstaltspflege
t>) Gleiches für Wöchnerinnen <6 Wochen) 
v) Freie Arzthilfe für Gatten und Kinder 

unter 15 Jahren
3) Sterbegeld --- 25 fachen, Tagelohn 

(bis 56
I I,so pro Mitglied für da« erste Betrieb«, 

jähr

wie zu I 
(Ausschuß und 

ReichSversicherungSanstaltl

c>

3


